
Ohne Du ist das Ich unmöglich. 
(Friedrich Heinrich Jacobi) 

 

Der Morgen 

erfrische dich, 

der Mittag 

erquicke dich, 

der Abend 

segne dich. 
 

Leicht zu leben ohne Leichtsinn, 
heiter zu sein ohne Ausgelassenheit, 

Mut zu haben ohne Übermut – 
das ist die Kunst des Lebens. 

(Theodor Fontane) 
 

Je größer du bist, 
desto mehr bescheide dich. (Sir 3,18) 

 
 

„Schmunzeliges“ Ein Mann wird nach Mitternacht von der Polizei 

angehalten und gefragt, wo er denn um diese Zeit noch hinfahre. Der Mann 

antwortet: „Ich bin auf dem Weg zu einem Vortrag über 

Alkoholmissbrauch.“ Die Polizei fragt 

verwundert: „Wer hält denn um diese Zeit noch 

so einen Vortrag?“ – Darauf der Mann: „Meine 

Frau!“ 
 

Dein Wort, o Gott, ergeht 
an mich. Jeden Tag auf’s 

Neue versuche ich zu verstehen 
und für mein Leben anzunehmen, 

was du mir sagst. 
 
 

Eines Sinnes sein 
Eines Sinnes sein im 
Glauben an den einen 
Gott, an seine Liebe, 

die uns zur Liebe befähigt, 
die uns in Liebe verbindet. 

Eines Sinnes sein in der Nachfolge Jesu, 
beschenkt von seiner Güte und Demut, 

den anderen schätzen und auf sein Wohl achten. 
Eines Sinnes sein in der Gemeinschaft des Geistes, 

jeder mit Begabungen beschenkt, 
die er für eine Gemeinschaft einsetzt, 

in der jeder Gott entgegenwachsen kann. 

Eines Sinnes sein. 
 

Im Leben gibt es mitunter Augenblicke, 
in denen ein Mensch uns wie in Vertretung  

eines Engels entgegenkommt, 

uns hilft oder ein Wort spricht, das unvergesslich bleibt.  
(Dan Lindholm) 

 

„SCHMUNZELIGES“ „Ich 

glaube, ich bin gegen Leder 

allergisch“, meint Oskar gegenüber 

seinem Arbeitskollegen. – „Wie 

kommst du denn darauf?“ – „Immer 

wenn ich morgens aufwache und noch 

die Schuhe anhabe, brummt mir der 

Schädel!“ 
 

Falls Gott die Welt geschaffen 
hat, war seine Hauptsorge sicher 
nicht, sie so zu machen, dass wir 

sie verstehen können. 
(Albert Schweitzer) 


